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In streng strukturierter. fast mathematischer Form soll der Geschichte eines 
Fürsorgezöglings nachgehört werden. Von Schlagern, Befehlen, Realgeräuschen über 
Interviews mit Sozialhelfern, Zöglingen, Eltern bis zu fiktiven Dialogen unter den 
Zöglingen soll die Frage untersucht werden. wie sehr Sprache. Musik und Geräusche 
als Mittel zur Unterdrückung, zur Fehlentwicklung und zur Asozialisierung eines 
Menschen in einem nur leicht extremen Lebensbereich benutzt werden können. Der 
Mensch als Ergebnis ist Ausgangspunkt der Fragestellung. 
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